
Liebe Gemeinde, 
 
Sommerzeit, Sonnenzeit - Urlaubszeit. 
Für viele ist der Sommer die Zeit des 
Urlaubs des Entspannens. Raus 
aus dem Haus, rein in die Natur. 
Sei es der schattige Wald zum 
Wandern, die Liegewiese im 
Schwimmbad, der Biergarten, der 
eigene Balkon, der Garten. Und 
wehe ein Wölkchen am Himmel 
wagt es sich vor die gleißende 
Sonne zu schieben. Dann ist das 
kein Sommer, schlechtes Wetter 
und das Stimmungsbarometer 
stürzt ab. Nein, viele Menschen 
lieben es, bewaffnet mit Sonnen-
schutzcreme und Sonnenbrille, 
sich dem grellen sommerlichen 
Sonnenlicht auszusetzen. Und 
irgendwie, das muss dann auch 
der völlige Sonnenbadmuffel 
zugeben, irgendwie tut das helle 
Licht der Sommersonne - UVA hin 
und UVB her - auch der Seele gut, was 
noch dazu wissenschaftlich erwiesen 
ist. Auch wenn genauso erwiesen ist, 
dass zu viel und zu intensive Sonnen-
strahlung krank macht, die Haut ver-
brennt, und Krebs auslösen kann. 
Und dann in dieser Zeit dieses Bibel-
wort? Im dunklen Winter mögen wir uns 
da was vorstellen können. Aber jetzt? 
Wie soll man in der grellen Helligkeit 
des Sommers, vor der man ganz auto-
matisch die Augen zusammen kneift, 
um nicht geblendet zu werden, wie soll 
man da noch sein Licht leuchten lassen, 
damit die Menschen es sehen und dann 
auch noch unseren Vater im Himmel 
preisen? - Bald werden die Tage wieder 
kürzer, die Sommersonne schwächer 

und irgendwann kommen auch wieder 
Wolken. Aber das Bibelwort gilt jetzt wie 

dann. Die Lichter unserer guten Werke, 
der Werke der Nächstenliebe, der Wer-
ke, die Gottes Liebe in diese Welt  
hineintragen, ihr Licht in die Welt hin-
einspiegeln, die sollen unabhängig sein 
von Wetter und Saison, Laune und 
Urlaubszeit. Sie sind Licht, das der 
Seele ohne jeden Schutz gut tut, vor 
dem man nicht die Augen verschließen 
muss. Das Licht unserer Werke aus der 
Liebe Gottes, das ist, wie es in einem 
Lied heißt, „das Licht, das die Sonne 
überstrahlt“, das ist das Licht, das Le-
ben schenkt durch Jesus Christus, un-
sern Herrn. Ganz ohne jede Nebenwir-
kung. - Eine frohe Urlaubszeit in diesem 
Lichte wünscht Ihnen Ihre 

     Pfarrerin Luise Burmeister 

Blick 
 

in die                  Juli / August 2007 
Protestantische Kirchengemeinde 
Eisenberg / Pfalz 

Monatsspruch Juli: 
 

Jesus Christus spricht: Lasst euer Licht 
leuchten vor den Leuten, damit sie eure 
guten Werke sehen und euren Vater im 
Himmel preisen. (Mt 5,16) 
 

 

Foto: Wodicka



 

G O T T E S D I E N S T E                   Juli 2007 
 
Sonntag 
 

Eisenberg Steinborn Stauf 

01.07. 
4. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Trotzkowski 
Orgel: Kirsch 

 14:30 Uhr 
Waldgottes-
dienst 
Hauth 
mit Posaunenchor 
und Gesangverein 
Stauf 

08.07. 
5. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Weinberg 

11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Weinberg 

 

14.07. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Just 

 

15.07. 
6. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Werner 

 entfällt 
wegen Waldgot-
tesdienst 

22.07. 
7. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Stössel 

11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Stössel 

 

29.07. 
8. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Just 

11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Just 

 

 
Gottesdienste im Seniorenheim 
um 10:00 Uhr am: 06.07. und 20.07. - Burmeister / Orgel: Eichling 
 
Kindergottesdienste 
nicht während der Sommerferien vom 09.07. bis 17.08.! 
in Steinborn:  Sonntags um 11:00 Uhr im Haus der Kirche 
in Eisenberg:  nächster Kunterbunter Kindermorgen am 09.09. ab 09:30 Uhr im 

 kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses 
 

 

Waldgottesdienst in Stauf 
 
Herzliche Einladung zum traditionellen Gottesdienst auf dem Waldspielplatz in 
Stauf am 01. Juli um 14:30 Uhr. Für das anschließende gemütliche Beisammen-
sein werden noch Kuchenspenden erbeten. Wer einen Kuchen backen möchte, 
melde sich bitte bei Frau Dech im Ev. Kindergarten, ℡ 8513. 
Nach Stauf ist am 01. Juli ein Fahrdienst eingerichtet, Herr Trotzkowski fährt um 
14:00 Uhr am Ev. Gemeindehaus in Eisenberg ab. 



G O T T E S D I E N S T E             August 2007 
 
Sonntag 
 

Eisenberg Steinborn Stauf 

04.08. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

05.08. 
9. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

  

12.08. 
10. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

11:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Werner 

 

18.08. 
Samstag 

 19:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 

19.08. 
11. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

 11:00 Uhr 
Burmeister 
Orgel: Kirsch 

21.08. 
Dienstag 

08:30 Uhr - Schulanfangsgottesdienst der Grundschule 
Burmeister - Orgel: Kirsch 

26.08. 
12. Sonntag 
nach Trinitatis 

10:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

11:00 Uhr 
Hauth 
Orgel: Kirsch 

 

 
Gottesdienste im Seniorenheim 
um 10:00 Uhr am: 03.08. und 17.08. - Burmeister / Orgel: Eichling 
 
Kindergottesdienste 
nicht während der Sommerferien vom 09.07. bis 17.08.! 
in Steinborn:  Sonntags um 11:00 Uhr im Haus der Kirche 
in Eisenberg:  nächster Kunterbunter Kindermorgen am 09.09. ab 09:30 Uhr im 

 kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses 
 

 
    Grafik: Bollwage 



Eröffnungsworte von Frau Marian-
ne Dech, der Leiterin unseres Kin-
dergartens: 
 
Ich freue mich, Sie heute bei uns 
begrüßen zu dürfen, besonders 
auch Herrn Landrat Werner, Herrn 
Stadtbürgermeister Kauth sowie 
Herrn Gaul als Vertretung für De-
kan Weber. 
Der Anlass ist ein besonderer, 
denn wir möchten Ihnen heute 
unsere neu renovierten Räume 
vorstellen, die Dank großartiger 
Unterstützung von allen Seiten 
nun, bis auf Kleinigkeiten, fertig 
gestellt sind und als Schlaf- und 
Essbereich für unsere Ganztages-
kinder genutzt werden sollen. 
Veränderungen wie 

� bedarfsgerechte, verlängerte 
Öffnungszeiten, inzwischen auch 
20 Ganztagesplätze 
� Einrichtung von Projekten viel-
fältiger Art, wie z.B. dem Schulkin-
dertreff, von Singkreisen, dem 
Kindergartenorchester, von 
Sprachfördergruppen Deutsch und 
Englisch 
� Einrichten eines Mittagstischs 
für Kinder im GZ- u. DTZ- Bereich 
zunächst als Projektkochen, nun 
als Gemeinschaftsverpflegung,  
� Schaffen von Schlafmöglich-
keiten für die GZ- Kinder 
� Betreuung von Kindern unter 3 
Jahre 
und vieles mehr 
zogen auch einen erhöhten 
Raumbedarf nach sich. 

Einweihungsfeier in unserem Kindergarten 
am Samstag, dem 16. Juni 2007 

 



Hallo Kinder, kommt herein, 
keiner muss alleine sein. 
Basteln, singen, lachen, 
andern eine Freude machen, 
könnt ihr hier tagein, tagaus, 
in unser´m Kindergarten Haus! 
 
Hallo Kinder, kommt herein, 
keiner muss alleine sein. 
Klettern, balancieren  
oder mal im Spiel verlieren, 
Könnt ihr hier tagein, tagaus, 
in unser’m Kindergartenhaus! 
 
Hallo Kinder, kommt herein, 
keiner muss alleine sein. 
Staunen und entdecken, 
euch mal unterm Tisch 
verstecken, 
Könnt ihr hier tagein, tagaus,  
in unser´m Kindergartenhaus!   
 

Text und Musik : Werner Kötteritz 
Klettermax-Verlag, 58642 Iserlohn 
www.klettermax-verlag.de 

Bei der Vorbereitung für diese 
Einweihungsfeier fiel mir spontan 
ein Bild aus dem Bilderbuch „Das 
größte Haus der Welt“ von Leo 
Lionni ein. Auch hier ein Haus, ein 
Schneckenhaus, das wächst und 
wächst, bunter wird, Türmchen 
bekommt ........ 
Auch wenn die Geschichte in die-
sem Buch einen anderen Verlauf 
nimmt als die unsere, so passt 
dieses wachsende Schnecken-
haus zu unserem 
 
Kindergarten-Haus. 
 
Wie in der Einladung schon ange-
deutet wuchs unser Haus 
 

- in den 80er Jahren in die Breite, 
- in den 90ern die Tiefe 
- und jetzt in die Höhe, 
 

genau wie das genannte Schne-
ckenhaus. 

 



 
 

 
 

 
 

 

Bereits früh, noch unter Herrn 
Pfarrer Schmidt, entstand die Idee 
die oberen, zu diesem Zeitpunkt 
vermieteten Räume, irgendwann 
für die Aufgaben unseres Kinder-
gartens zu nutzen. 
Doch als letztes Jahr im Oktober 
der Startschuss gegeben wurde, 
und das noch knapp vor dem 
Pfarrerwechsel in unserer Ge-
meinde, und klar war, dass das 
Geld knapp und es nur mit viel 
ehrenamtlicher Unterstützung 
und Spenden möglich sein würde, 
die freigewordene Wohnung kin-
dergartentauglich zu renovieren, 
glaubte noch niemand so recht 
daran, dass mit einer solch großen 
gemeinsamen Leistung so etwas 
Großes gelingen würde. 
Doch es gelang! 
Ganz so einfach war es auch 
nicht. Es gab viele Auflagen von 
Seiten der Behörden und es war 
schnell klar, dass die Kosten, be-
sonders für die Schaffung eines 
Fluchtbalkons als rauchfreie Zone 
im Brandfall, doch erheblich höher 
sein würden als ursprünglich ge-
dacht. Hier mussten Fachleute 
ran. In diesem Zusammenhang 
danken wir ganz besonders Herrn  
und Frau Radenheimer für die 
große Unterstützung. 
Doch alle waren dafür und taten 
das ihre dazu:  
- unser Presbyterium, 
- Herr Pfarrer Hauth, der eine 
große Unterstützung bei der Um-
setzung der Baumaßnahme war, 
- das Architekturbüro Raden-
heimer, 



- die vielen aktiven Helfer aus 
der Kindergartenelternschaft und 
aus der Kirchengemeinde, sowie 
- den vielen Helfern aus Grup-
pen unserer Gemeinde, 
- Helfern aus dem Umfeld des 
Kindergartens, 
- den vielen Spendern, 
- der Stadt Eisenberg und 
- den vielen Firmen. 
 
Hier möchte ich besonders 
noch einmal das Küchenstudio 
Brigitte B. nennen, das uns auf 
eine schriftliche Anfrage hin 
innerhalb von zwei Tagen eine 
neue Küche spendete und auch 
einbaute. Dies war eine große 
Hilfe. 
 
Man möge mir verzeihen, dass ich 
hier nicht alle namentlich nennen 
kann, aber es waren mehr als 50, 
die die Aktion unterstützt haben. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle! 
 
Bedanken möchte ich mich 
auch bei meinen Mitarbeiterin-
nen, die in bisher doch sehr be-
engten Verhältnissen jede kleine 
Nische in unserem Haus immer 
wieder mit Leben füllten und es 
möglich gemacht haben, dass 
während der Renovierungsphase 
keine Angebote und Projekte aus-
fallen mussten. 
 
Die Kolleginnen und ich freuen 
uns, die neuen Räume jetzt in Be-
sitz nehmen zu dürfen und möch-
ten mit einem kleinen Lied zum 
Gelingen dieser kleinen Feier bei-
tragen. Begleiten wird uns Frau 
Kirsch am Keybord. 
Ihre 

Marianne Dech 
 

Fotos: Karl-Friedrich Dech 

 



 
 

Foto: www.tobit-reisen.de 

 

Ökumenische Reise nach Polen 
vom 14.-20.10.2007 

 

Die katholische Pfarrgemeinde und 
die protestantische Kirchengemeinde 
bieten auch dieses Jahr wieder ge-
meinsam eine Studienfahrt an. Die 
Reise geht nach Südpolen. Dort wer-
den Gnesen und Lichen besucht, wo 
heute das größte Gotteshaus Polens 
steht. Die „Schwarze Madonna“ wird 
besucht und dann führt der Weg nach 
Krakau, wo erst das jüdische Leben 
Krakaus Thema sein wird, dann das 
königliche Krakau. Eine Station der 
Reise wird auch der Geburtsort von 
Papst Johannes Paul II., Wadowice, 
sein. Am letzten Tag vor der Heimrei-
se werden wir in Breslau, dem Ge-
burtsort von Dietrich Bonhoeffer sein. 
Die Reise verspricht viele historisch 
eindrucksvolle und kulturell wertvolle 
Impressionen und ganz bestimmt 
auch eine gute Gemeinschaft unter 
den Mitreisenden. 
Preis pro Person im Doppelzimmer 
beträgt ab einer Zahl von 26 Perso-
nen 635,- €. 
Einzelzimmerzuschlag: 115,- € 
Mindestteilnehmerzahl: 26 Personen 
Anmeldung und weitere Information 
bei: 
Kath. Pfarrgemeinde St. Matthäus 
Pfarrer Marek Dydo 
Kerzenheimer Str. 12 
67304 Eisenberg /Pfalz 
Tel.: 06351-45656 
oder kath. Pfarrbüro: 06351-7296 

Jubelkonfirmation 
 
Am zweiten Sonntag im September 
feiern wir um 10:00 Uhr in der Kirche 
in Eisenberg Jubelkonfirmation mit 
Abendmahl. Wer am 30.03.1947 kon-
firmiert wurde, feiert Diamantene Kon-
firmation (60 Jahre), wer am 
21.03.1937 konfirmiert wurde, feiert 
Eiserne Konfirmation (70 Jahre). Am 
Nachmittag ist ab 15:00 Uhr im Ev. 
Gemeindehaus Zeit zur Begegnung 
bei Kaffee und Kuchen. 
 

Kirchenfahrdienstplan 
 
Wer zu den Sonntagsgottesdiensten 
in der Kirche in Eisenberg abgeholt 
werden möchte, melde sich bitte 
rechtzeitig beim Fahrer: 
 
01.07. Herr Trotzkowski 45033 
08.07. Herr Matheis 7213 
15.07. Herr Trotzkowski 45033 
22.07. Herr Pabst 989744 
29.07. Herr Schulz 42778 
 

05.08. Herr Pabst 989744 
12.08. Herr Schulz 42778 
19.08. Herr Trotzkowski 45033 
26.08. Herr Matheis 7213 
 

Partnerschaft mit AMAS 
 
Seit 05. Juni haben wir wieder einen 
neuen Praktikanten aus Brasilien. 
Fernando Dück ist 22 Jahre alt und 
angehender Theologe. Während sei-
nes Freiwilligen Sozialen Jahrs lernt 
er alle Bereiche unserer Gemeinde 
kennen. Er wohnt bei Familie Pabst. 
 
Für die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden 2009 und deren Eltern 
findet am 03.07.2007 um 15:00 Uhr 
im kleinen Saal im Ev. Gemeinde-
haus das Vortreffen statt. 



Evangelischer Frauenbund 
 

Unser diesjähriger Jahresausflug 
des Frauenbunds Eisenberg führte 
uns vom 27.05. - 01.06.2007 an 
die Mecklenburgische Seenplatte. 
Wir fuhren wieder mit dem Busun-
ternehmen Richter über Frankfurt-
Erfurt-Potsdam nach Plau am See. 
 

 
Foto: www.info-plau.de 

Unser Quartier bezogen wir in 
einem wunderschönen Hotel direkt 
am Wasser gelegen. Ein reichhal-
tiges Abendessen belohnte uns für 
die lange Fahrt. Am nächsten Tag 
wurde unsere Morgenandacht im 
Freien von Vogelgezwitscher und 
Kuckucksrufen begleitet. Nach 
dem Frühstück fuhren wir am 
zweiten Tag mit einer kleinen 
Bimmelbahn zur Besichtigung des 
mittelalterlichen Stadtkerns von 
Plau und nachmittags unternah-
men wir eine Schifffahrt auf dem 
Plauener See mit einer Wasserflä-
che von 38,7 km². Eine Fahrt nach 
Güstrow, eingebettet in die wun-
derschöne Seenlandschaft war 
heute unser Ziel. Die historische 
Altstadt hat bis heute ihre Form 
bewahrt. Bekannt wurde die Stadt 
durch den Bildhauer, Graphiker 
und Dichter Ernst Barlach mit sei-
nem schwebenden Engel, der die 

Züge der Künstlerin Käthe Kollwitz 
trägt. Ein weiterer Höhepunkt war 
der Ausflug mit dem Schiff zu ei-
ner 6-Seenfahrt, durch den Plaue-
ner-, den Petersdorfer-, den Mal-
chower-, den Fleesen- und den 
Kölpinsee, alle verbunden durch 
einen kleinen Kanal, in die Müritz 
bis nach Waren. Beim Stadtrund-
gang lernten wir die Altstadt mit 
ihrem Fachwerk und den schönen 
Yachthafen kennen. In allen Städ-
ten, die wir besuchten, beein-
druckte uns immer wieder die 
norddeutsche Backsteingotik. Am 
letzten Tag fuhren wir ins Ruppi-
ner Land zum Besuch des baro-
cken Schlosses Rheinsberg, be-
kannt durch Friedrich Wilhelm I., 
genannt der Soldatenkönig. Am 
Nachmittag besuchten wir noch 
zum Abschluss Neubrandenburg. 
Eine Stadt die durch ihre vier 
Stadttore auch im gotischen Stil 
und der Stadtmauer berühmt und 
sehenswert ist. Leider vergingen 
die Tage die wir bei herrlichem 
Wetter erleben durften viel zu 
schnell, die Eindrücke aber wer-
den uns noch lange in Erinnerung 
bleiben. Hannelore Eckel 
 

 
Foto: www.rheinsberg.de 



Zum 20-jährigen Jubiläum des 
Hauses der Kirche gab es ein gro-
ßes Familienfest, um das Haus zu 
feiern.  
Die Stimmung war sehr gut und es 
war ein rundum gelungenes Fest, 
unterstrich Pfarrer Hauth. Das 
Fest begann mit einem Gottes-
dienst, bei dem die Kirche richtig 
schön voll war, der Kinderchor hat 
Lieder gesungen und es gab Ele-
mente aus dem Krabbelgottes-
dienst und anderen Gottesdiens-
ten. Das gemeinsame Mittagessen 
und Kuchenbüffet rundete die Fei-
er ab. Für die Kinder gab es eine 
riesige „Hüpf-Geburtstagstorte“, 
die ständig belagert war. Drinnen 
und draußen waren viele Eisen-
berger und Steinborner anzutref-
fen. Karl-Ludwig Hauth: „Ich hab 
se aber alle gekennt!“ 
Die Grundsteinlegung des Haus 
der Kirche (HdK) war 1986 und im 

März 1987 war die Einführung, 
noch unter Pfarrer Schmidt. Seit 
1990 ist Pfarrer Hauth für Stein-
born (und das Haus der Kirche) 
zuständig. Er betont, dass das 
Haus für alle offen ist und für Ver-
eine jeglicher Art zur Verfügung 
steht. Das Besondere am Haus 
der Kirche ist die Nähe von Kirche 
und Räumen für gesellige Veran-
staltungen, daher kann sie beson-
ders gut für Familienfeiern genutzt 
werden. 
Genutzt wird das Haus der Kirche 
die ganze Woche über. Neben 
verschiedensten Gottesdiensten, 
wie auch Church4fun, Krabbelgot-
tesdienst, katholische Gottes-
dienste und Jugendgottesdienste, 
finden auch Konfirmandenstun-
den, Krabbeltreffs, Jungschartref-
fen, ökumenische Seniorentreffen, 
Frauenturnen, die Rokoko-Tänzer 
und Ortsbeiratssitzungen statt. 

Es ist also ein leben-
diges Haus, das von 
den verschiedensten 
Gruppierungen ge-
nutzt und belebt wird, 
und genau so soll es 
auch sein. 
Zum 25-jährigen Jubi-
läum im Jahr 2012 
soll dann wieder ein 
großes Jubiläumsfest 
stattfinden.  
Wir freuen uns darauf! 
 
 

Text und Foto: Jutta Knoth 

20 Jahre Haus der Kirche in Steinborn 
Jutta Knoth sprach mit Pfarrer Karl-Ludwig Hauth 
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Regelmäßige Gruppenstunden  
von CVJM und Evangelischer Jugend 
Keine Veranstaltungen in den Schulferien vom 09.07. bis 17.08.! 
 
Kindergottesdienst 

in Steinborn: jeden Sonntag von 11:00 - 12:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kunterbunter Kindermorgen 
in Eisenberg: ab 09:30 Uhr im kleinen Saal im Ev. Gemeindehaus, am 09.09. 

Krabbeltreff für Kinder von 0 bis 3 Jahren und ihre Eltern 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 09:30 - 11:00 Uhr im Haus der Kirche 

Kindergruppe für Kinder von 3 bis 6 Jahren 
in Eisenberg: jeden Dienstag von 16:00 - 17:00 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

Kinderchor für Kinder ab 5 Jahren 
in Eisenberg: jeden Freitag im Konfiraum im Ev. Gemeindehaus: 
von 16:00 - 16:45 Uhr 

Mini-Jungschar für Mädchen und Jungs von 5 bis 6 Jahren 
in Steinborn: jeden Dienstag von 16:00 Uhr - 17:00 Uhr im Haus der Kirche 

Mädchenjungschar für alle Mädchen ab 7 Jahre 
in Eisenberg: entfällt zur Zeit 
in Steinborn: jeden Freitag von 17:00 - 18:30 Uhr im Haus der Kirche 

Jungschar für Jungs von 8 bis 12 Jahren 
in Steinborn: jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr im Haus der Kirche. 
in Eisenberg: jeden Montag von 18:00 - 19:30 Uhr im Ev. Gemeindehaus 

JMK - Jungmitarbeiterkreis 
für Jugendliche ab 13 Jahre: 05.09. (MAK-FZ 04.07. und 29.08.) 

 

 

Telefon-Seelsorge 
 

Sagen, was Sorgen macht. 
Aussprechen, was bedrückt. Kostenfrei und verschwiegen. 

0 800-111 0 111 oder 0 800-111 0 222 
 



 

Termine - Gruppen und Kreise 
Sommerferien vom 09. Juli bis 17. August 
 
Besuchskreis 

in Steinborn: in der Regel jeden 2. Dienstag im Monat um 20:00 Uhr im 
Haus der Kirche, nächstes Treffen im Herbst am 09. Oktober 2007 

BLICK-Redaktion 
in Eisenberg: im Gemeindebüro, Friedrich-Ebert-Str. 15 - am 20.08. um 
19:00 Uhr 

Evangelischer Frauenkreis 
in Eisenberg: Zur Zeit freitags um 16:00 Uhr im Keller im Ev. Gemeinde-
haus 

Evangelischer Frauenbund 
in Eisenberg: im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses um 15:00 Uhr: 
Donnerstag, 12.07.: Abschluss im Waldhaus des Pfälzerwaldvereins 
Donnerstag, 23.08.: erstes Treffen nach der Sommerpause 

Gymnastik für Frauen 
in Steinborn: jeden Dienstag von 09:30 - 10:30 Uhr im Haus der Kirche 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
in Eisenberg: in der Regel am letzten Mittwoch im Monat um 09:30 Uhr 
im kleinen Saal des Ev. Gemeindehauses - im August am 29.08. 

Ökumenischer Seniorenkreis 
in Steinborn: jeden Mittwoch von 15:00 - 17:00 Uhr im Haus der Kirche 

Posaunenchor 
in Steinborn: jeden Dienstag um 20:00 Uhr Probe im Haus der Kirche 

Frauenchor mit Frau Kirsch 
in Eisenberg: jeden Montag um 20:00 Uhr im kleinen Saal des Ev. Ge-
meindehauses, erste Probe nach den Ferien am 03.09. 

Flötenkreis 
in Eisenberg: jeden Donnerstag von 16:30 Uhr bis 17:45 Uhr im Ev. Kin-
dergarten 

Landeskirchliche Gemeinschaft 
in Eisenberg im Missionshaus in der Staufer Straße 28a: Bibelstunde je-
den Mittwoch um 19:30 Uhr - Evangeliumsverkündigung jeden Sonntag 
um 18:00 Uhr 
Hauskreis 14-tägig Dienstag um 20:00 Uhr bei Schmeiser, Info-Telefon: 
8351 

Helfende Hände 
Öffnungszeiten des Diakonieladens in der Hauptstraße gegenüber der 
Prot. Kirche: Montag 09:00 bis 12:00 Uhr, Dienstag, Donnerstag und 
Freitag 15:00 bis 18:00 Uhr. Rufnummer während der Öffnungszeiten: 
0176-28785380 


